
EURI IDES TROADES AUF DER O ERNBÜHNE1

  

Kürz ich hat He mut F ashar in einem anregenden Au satz  einma  von hi o o
gischer Seite zum rob em der Vertonung anti er Dramen Ste ung genommen  
Nachdem er sich darin vor a em mit den  mitunter recht reien   
anti er Vor agen be a t hat  so  hier noch einiges zu einer O er bemer t erden  
die dire t au  die  einer griechischen Trag die zurüc grei t

Bei den Münchner O ern ests ie en 198  urde die O er Troades  von Aribert 
Reimann urau ge ührt  Dem Libretto iegt die eigen i ige Übertragung von Franz 
Wer e  zugrunde  so da  sich uns der Te t des Euri ides in einer z ei achen Bre
chung dar ste t  in der Umsetzung aus dem Griechischen ins Deutsche und aus der 
ges rochenen in die gesungene S rache  Zug eich iegt eine Übertragung aus dem 
Athen des 5  Jh  v Chr  über die deutsche Vor riegszeit in die Gegen art vor

Es re ein un onstru tiver Ansatz  o te man Wer e s Te t au  seine ua i
t t a s  rü en  denn der Nach eis von Ungenauig eiten und Um r
bungen ie e hier a zu eicht  Aber es t sich zeigen  da  Wer e  seine Vor age 
nicht nur übersetzen  sondern auch bearbeiten o te  und den Tendenzen seiner ab
sicht ichen Eingri e in das Drama des Euri ides gi t es nachzus üren  Ferner so  
untersucht erden  in ie eit die ür das Libretto unumg ng ichen Kürzungen die 
Te taussage ver ndern

Eben a s un onstru tiv re die Frage nach den rein  ua i
t ten des Stüc es  Goethes Di tum   Fragt ihr mich  e che O er ich gut inde  so 
nenne ich euch den Wassertr ger 5  denn hier ist das Su et so vo ommen  da  man 
es ohne Musi  a s ein b o es Stüc  geben nnte und man es mit Freuden sehen 

ürde  be eist nur des Dichters beschr n tes Verst ndnis ür das musi a ische

1 Für hi reiche Kriti  und vie e ichtige Hin eise dan e ich sehr herz ich meinem Lehrer
ro  G  Neumann  Würzburg  und Herrn ro  J  Latacz  Base

Musi  zum anti en Drama  Über egungen eines hi o ogen  in  Musi  in Anti e und 
Neuzeit  hrsg  von M  v  A brecht  Fran urt 198  18 19

 Geschrieben im Sommer 191  und  nach einem Vorabdruc  in den Weissen B ttern  
1915 im Ver ag Kurt Wo  in Lei zig erschienen  das Stüc  urde ein gro er Er o g  vg  die 
Brie e des Ver egers an Wer e  vom 5  und 5 5 191  in  Kurt Wo  Brie echse  eines Ver
egers 191 1 19  Fran urt 19  1 9 111

Im Ges r ch mit Ec ermann  9  O tober 18 8
5 Von Luigi Cherubini 1 9 18  die O er urde 18  in aris urau ge ührt und seit 

Dezember 18  mehr ach in Weimar gegeben  Goethe vermer t in seinem Tagebuch die Besu
che vie er Au ührungen und er hnt das Stüc  auch in Dichtung und Wahrheit  a s vie eicht 
das g üc ichste Su et  1  das ir e au  dem Theater gesehen haben  zit  nach der Ausgabe 
des Au bau Ver ages Ber in Weimar   198  8  
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Theater  So enig e der Versuch ge ungen ist  ein erstrangiges Libretto au  der 
 zu etab ieren mit Ho mannstha s Rosen ava ier  ird das ge egent

ich robiert  so h u ig indet sich der Fa  da  sich eine Literaturo er  eitaus 
besser im Re ertoire h t a s das zugrunde iegende S rechstüc   oh gemer t 
nicht nur egen ihrer musi a ischen St r en  sondern unter Aner ennung gerade 
der Güte des Librettos  Daher ist die Tatsache  da  sich die Troades  trotz einer Un
zah  von Übersetzungen und Bearbeitungen  au  der S rechbühne immer nur urz
ristig behau ten onnten  ür ihre Taug ich eit a s Libretto zun chst einma  uner

heb ich  ganz g eich  e che Gründe man da ür nun ge tend machen m chte
Dennoch b eibt die Wah  gerade dieses Stüc es ür eine O er auch in dramatur

gischer Hinsicht erstaun ich  Wenn man auch einen Gattungsz ang ür das Libretto 
heute nicht mehr voraussetzen ann8  so ist doch a ein die Dominanz der Frauen
stimmen h chst unge hn ich  He abe dramatischer A t  Kassandra drama
tischer Ko oratur Mezzoso ran  Andromache So ran  und He ena dramatischer 
Ko oraturso ran  Dem stehen nur Ta th bios Bariton  und Mene aos Chara ter  
Tenor  gegenüber  denn oseidon  Athena und die Chor ührerin sind S rechro en

Da sich zudem ausen nur ge a tsam h tten ein ügen assen  entstand ein 
Eina ter  von gut z ei Stunden S ie dauer  Überhau t sind die Troades  überaus 

gro  dimensioniert  a ein die Kassandra Szene dauert über z anzig Minuten  Die 
An orderungen an das ub i um sind a so beacht icht

Dennoch deutet vie es darau  hin  da  sich Reimanns Troades  nach dem gro
en remierener o g nun auch im Re ertoire durchsetzen  und enn natür ich auch 

die musi issenscha t iche Ana se den Fach euten über assen b eiben mu 9  so 
nnen doch vie eicht ein aar Bemer ungen zum Libretto von hi o ogischer Seite 

dem Verst ndnis des vie schichtigen Wer es rder ich sein1  

I

Die Stru tur des Euri ideischen Stüc es b eibt bei Wer e  im a gemeinen erha ten  
Wechse  im Versma  versucht er im Deutschen nachzugesta ten  ohne in a zu 
enger Nachahmung stec enzub eiben  Reime sind nur im iambischen ro og ver en

 Der Ausdruc  ist nur der Kürze ha ber ge h t und so  zu der unse igen Debatte um 
rima a musica  oi e aro e  nichts beitragen

 Dazu K te Hamburger  Von So ho es zu Sartre  Stuttgart 5 19  1  
8 Die Bindung an Form onventionen st sich schon im 19  Jh  es mu  hier genügen  au  

die Musi dramen Wagners hinzu eisen  oder au  den instru tiven Verg eich z ischen Rossinis 
Ote o  und dem ung eich Sha es eare n heren Wer  Verdis

9 Hi reich  vor a em zu Fragen der musi a ischen Binnenstru tur und der Orchestrie
rung  ist der Au satz von Gerd Uec er Tro a b eibt Gegen art  im rogrammhe t zur Urau üh
rung  München 198  8

1  Im o genden benutze ich  so eit nicht anders vermer t  die Übersetzung von Ernst 
Buschor  München 19  Ste enangaben er o gen nach der O ord Ausgabe von G  Murra  
Re r  19  nach der  Au age von 191  Reimanns  O er mit dem Libretto von Gerd A brecht 
und Aribert Reimann ist bei Schott in Mainz erschienen   Zum Libretto m W  bisher nur Gert 
Matten ott  Die Troerinnen aus dem Geiste der Musi  rogrammhe t zur Urau ührung  Mün
chen 198  5  dem ich nicht in a en un ten o gen ann
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det  ge egent ich  vor a em in Chor artien  inden sich auch A iterationen11  doch 
ist das nicht zur Methode erhoben

Die au igste Tendenz in Wer e s Te t ist eine Steigerung des athos  die zum 
Tei  oh  au  den Zeitgeschmac  zurüc zu ühren ist  die aber ersicht ich auch dem 
Tem erament des Dichters entgegen am  Schon im ro og t au  ie der eher 
resignativ me ancho ische Ton des Euri ideischen oseidon zur gro en Geste gestei
gert ird 5 

  o     r ic 
      Sie  

I a dc Au       
So eb denn oh  du einst so sto ze Stadt 

im G anz der Mauern  H tte a as dich 
nicht umgestürzt  du stündest au recht da

Daraus ird bei Wer e
Fahr oh  mein I ion  erhabner Ort  

ihr Mauern und ihr Türme stündet ort  
rt ihr am Ha  Athenes nicht verdorrt

Manchma  ührt der Wunsch nach einem star en Ausdruc  auch zu unhistorischen 
Übertragungen  z B  1 1  o He ena a s Sch ein  beschim t ird1  oder in 
dem Ausru  Jch  He uba  bin Teu e s S avin orden  der eine Ents rechung 
im griechischen Te t hat  genauso Andromaches  Griechen  Teu e  ür  
  ^  E r ec  man beden e  ie dieser Ausru  einer Bar

baren ürstin in den Ohren des Athener ub i ums ge ungen haben mu
Mitunter ir t Wer e s a zu gro e Drasti  orciert  vg   

   o o    I tou  
 Zei     a a an  

^       
  SoJaeiE    

 A atoüe  re  
Wenn sie von hier sich heim rts eingeschi t

Zeus sendet Regen  sendet Hage ut
und Stürme aus der sch arzen Himme snacht
Mir aber eiht er seinen Donnerstrah  
und a e Schi e gehn in F ammen au

 indet mir einend Ge inde des Grams  im ersten Stasimon  in der Kassandra  
Szene ist Ta th bios  Ich geb dein Wort den Winden zum Ver ehn  om ositorisch in die 
Chor artie ver oben  Du strah st und baust ein G üc  aus Wahn und deinem eigenen Wehe  
und che st deinem eignen Wehe aus Wahn und indigem Traum

1  Hündin ist dagegen gut homerisch  vg  He enas Se bstbeschim ung II  Z  u  
siehe dazu auch M  Faust  Die ünst erische Ver endung von o  Hund  in den homerischen 
E en  in  G otta 8  19 8 1
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Wer e  übersetzt
Wenn schon ihre F otten ahnen 

b auer Himme  se ige Bucht  
stürzt in Riesen Nacht Or anen 
Wetter aus der Wo ensch ucht
Ohne Ma en agen Regen
Hage  schmei en sich entgegen  
und der B itz ist mir ge hrt  
der in Mast und Hec bord hrt

O enbar ar ür Wer e s S rachge üh  das Verbum  durchaus a ze tabe  
er ver endet es o t in seiner L ri  z B  in dem Gedicht Der Feind

Da  ir uns sch ugen und zerrissen  
mit dum em Witz und List beschmissen

oder in Der Krieg  geschrieben im August 191  o es mit einem unreinen Reim 
hei t

Nun  da ir uns ie en
und unser Jenseits verschmissen

In einem rosate t1  ird ein Vers aus Verdis Troubadour  übersetzt
O Tod  du etzte Se ig eit  

ich schmei  mich in dich hinein

Wer e s risches Scha en aus dieser E oche bietet reich ich Beis ie e ür Feh gri e 
dieser Art  man verg eiche z B  noch o gende Stro he aus dem Gedicht Die Worte
macher des Krieges  August 191

Das a te Lied  Die Unschu d mu  verb uten  
indes die Frechheit einen Sinn ersch itzt
Und eh nicht die Gerichts osaunen tuten  
ist nur Verz ei ung  as der Mensch besitzt

Auch ür eine Bi dung ie Riesen Nacht Or ane  gibt es ara e en  ob oh  drei
g iedrige Kom osita bei Wer e  se tener sind a s bei anderen e ressionistischen L
ri ern man den e auch an Arno Ho z  tausends itzm u ig  Bergvei chenb itz  
oder Sonnenad ereinsam eit  m gen a s Beis ie e genügen1
Für  und ver andte Ausdrüc e hat der Dichter eine Vor iebe  a ein im Troa  
des Libretto  o schon mehrere Ste en geti gt sind  erscheinen noch o gende Be
ege   

no  5       
    iAeR    

1  Theo ogumena 19  hier und im o genden zitiert nach dem Samme band Z ischen 
Oben und Unten  München Wien 19  

1  Aus den Gedichten Meer Augenb ic  Ameth st und Z ame und Stimmen der 
Heimat
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Wie s ringt dein Sinn so ah os hin und her  
und iebt und ha t  en er gerade tri t

Das übersetzt Wer e
Was treibt au  einma  dich den andern zu

Ma os in Ha  ma os in Liebe  du

Ferner in der Andromache Szene  8
o ec  Ke q o pcpop q  pp o oa e 

 o  oKe c  p e a p o  K p
Wir tei en g eiches Los  und enn du deins 

be agst  ird mir das meine o enbar

Daraus ird in Wer e s reier ara hrase beinahe ein Streit um das gr te Leiden
Was unerme ich ist  hat g eiches Ma

Ihr Leid und deines  Frau  sind ohne Ma en  
und meins ist ma os  a so g eicht s dem euern

Wer e  hatte die Troades  bevor er an die Bearbeitung ging  zun chst in der Über
setzung von U  v  Wi amo itz Moe endor  19  ge esen  und es ist anzuneh
men  da  er noch andere tere Übersetzungen herangezogen hat  im Grunde ist es 
aber nicht n tig  das im einze nen nachzu rü en  Seine Troerinnen  ügen sich in 
Sti  und geistigem Du tus bruch os in sein übriges Scha en aus dieser E oche ein  
und ge i  hat er von anderen Bearbeitern nur übernommen  as ihm ohnehin 
ad uat ar  Daher sei nur am Rande darau hinge iesen  da  z B  Gi bert Murra s 
Euri ides ÜberSetzungen  die z ischen 19  und 1911 erschienen The Tro an 
Women  19 5  und im eng ischs rachigen Raum gro en Ein u  hatten15  zumin
dest in ihrer sti istischen Freiheit gegenüber der Vor age Wer e s Konze tion ver

andt sind  enng eich Murra  eine absicht iche Umdeutung sicher ern ag  I have 
o ten used more e aborate diction than he Euri ides  because I have ound that  
Gree  being a ver  sim e and austere anguage and modern British an ornate one  
a direct trans ation roduced an e ect o  ba dness hich as uite un i e the 
origina 1  In hn icher Weise nimmt sich auch die hier mitbenutzte Übersetzung 
von Buschor die Freiheit  einen Euri ideischen Ausdruc  gegebenen a s mit einer 
breiteren Umschreibung iederzugeben  um das Verst ndnis zu er eichtern  da 
Buschor aber auch umge ehrt manchma  griechische Wendungen in ürzere deut
sche zusammenzieht  ird eine gr ere sti istische Ba ance erreicht

Ein eiteres Chara teristi um von Wer e s S rache ist der Hang zu rischer 
Verdichtung auch an Ste en  o dies von Euri ides nicht vorgegeben ist  Dabei 

ird manchma  die Verst nd ich eit dem Es ressivo geo ert

15 R  Ac erman  Euri ides  Gi bert Murra   T S  E iot  in  C1J 81  198  9
1  G  Murra  Athenian drama  vo  III  Euri ides  trans ations into Eng ish rh ming verse  

London 19  VIII I  zitiert nach dem Au satz von Ac erman oben Anm  15
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In Tod und vie ach Tod bin ich ver ande t   
er tr gt mich unab endbar in sein Herz

in der Monodie der Kassandra hat ein griechisches uiva ent  und der gramma
tische Bezug der z eiten Zei e b eibt un ar  Hier ist das Motiv vom Tod a s Ver

and ung  das sich bei Wer e  aber auch bei Zeitgenossen ie Ho mannstha 1  
ter indet und das oh  etzt ich au  Goethes Stirb und erde  zurüc geht  un

ent irrbar mit dem Bi d der Kassandra a s Erin s und Todesenge  ver oben 5  
cbe  r tcü  E    e d oo  op c

Euch ent ührt von dieser Küste eine der Erin en

ru t Kassandra den Griechen zu  a s sie abge ührt ird  und Wer e  er eitert dieses 
Motiv noch

Bin Ausbund der H e  
bin Erinn e  Rache und Tod  
es en t den s itzen Schi s ie  
euch die Gesandte sch arzer Macht

In der Kassandra Szene ent ernt sich Wer e  überhau t eit von seiner Vor age18 
und rüc t durch Kom rimierung der Bi der die artie  die bei Euri ides einen zu
mindest strec en eise üh raisonnierenden Chara ter hat vor a em natür ich ab 

    in eine S h re un arer Bedroh ich eit
Nun hat man ngst gesehen  da  diese Kassandra Ru e  streng genommen 

eine sind  die Ro e der ungeh rten Warnerin hatte Kassandra im ersten Stüc  der 
Euri ideischen Tri ogie19  etzt aber  in einer Situation  o die dramatis ersonae 
eme A tions reiheit mehr haben  ist es zumindest ür den u eren Hand ungsab
au  unerheb ich  ob ihre ro hezeiungen verstanden erden oder nicht  Für War

nungen ist es zu s t  Betrachtet man die Szene zun chst einma  iso iert  so er
scheint Kassandra a sein besonders mit eiderregendes Kriegso er  enn ihr auch in 
ihrer seherischen E stase das gegen rtige E end im Grunde eniger ar zu erden 
scheint a s den anderen Frauen  so ist doch die Deut ich eit  mit der sie die eigene 
Verge a tigung  und Ermordung voraussieht  um so erschrec ender  Dieser

1 Kom onist in Ariadne au  Na os  191  Sie gibt sich dem Tod hin  ist nicht mehr 
da  egge ischt  stürzt sich hinein ins Geheimnis der Ver and ung 

18 Mer ürdig ist das unmotivierte us uam er e t Verh ngnisvo  ar Agamemnon das 
Hochzeits est der He ena ge esen  ür 5           

 Aeu   aua  Vie eicht hat Wer e  hier ein ach das attische Futur nicht
er annt und dadurch die ointe verdorben

19 G L  Coniaris  A e ander  a amedes  Troades  Sis hus  a connected tri og  a con
nected tetra og  in  HarvSt  19  85 1  G  Mason  Kassandra  in  JHS 8  1959  
8 9  R  Meridor  Euri ides Troades 8  and the Andromache scene  in  AJ h 11  1989
1 5

Da  Kassandra schon von Aias verge a tigt orden sei  ist ein Mi verst ndnis aus einer 
Zeit  die das Motiv des As reve s nicht mehr verstanden hat so eider auch im Stich ort e i
on zur griechisch tro anischen M tho ogie  des rogrammhe tes  1
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Eindruc  ird noch gesteigert durch die ungeheure Iso ation  in die sie durch ihre 
Un hig eit zur Kommuni ation geraten ist  Reimann t denn auch vor a em im 
Au tritts ied die Ein ür e He abes und der Chor ührerin schro  in Kassandras Mo
nodie einbrechen  man h rt einander nicht

Betrachtet man aber den Konte t  so ist Kassandras ro hetie die unmitte bare 
Fortsetzung der An ündigungen im G tter ro og  und nachdem damit die Richtig
eit ihrer Weissagungen garantiert ist  dreht sich die Situation um  und die Frauen 

und He abe sind au  einma  die enigen  die iso iert und unverst ndig ir en
Doch nicht nur mit dem An ang  auch mit dem Ende des Stüc es orres on

diert diese Szene  He abes Sch u orte nehmen in ge isser Weise Kassandras Hades  
Besch rung ieder au  hatte sich diese  issend um die Stra e  die den Griechen 
noch bevorstand  mit erverser Lust dem Tod in die Arme ge or en  so beugt sich 
auch He abe  enng eich resignierter  sch ie ich ihrem Schic sa  Da Wer e  und  
ihm o gend  auch Reimann diese Sch u artie vorsichtig uminter retiert haben  er
gibt sich bei ihnen ein inneres Gegenstüc  zur Kassandra Szene  darüber ird s ter 
noch zu reden sein

II

Die gezeigte Steigerung der A e te und des athos dient z ei e os der S m athie
en ung  die bei Euri ides so schon ange egt ist  Es gibt aber ein aar Ste en  die in 

diesem Zusammenhang stutzig machen  He abe sagt zu Andromache   
      

  
Da ziehst du noch dies En e ind heran 

zum Segen Tro as

Wer e s Übersetzung autet hier
Denn meines Sohnes Sohn erziehst du mir 

zum He den und zum R cher underbar

Die musi a ische Gesta tung durch Reimann ents richt nun nicht dem geradezu 
o timistischen Ausb ic  He abes  die von einer neuen Zu un t Tro as tr umt  vie
mehr ir t hier in Orchester und Chor noch das Motiv der K age um He tor eiter  
Und da  hier der Rache Gedan e  gegen Euri ides  auch noch der He abe in 
den Mund ge egt ird  nachdem schon Kassandra ihre ganze D nami  aus ha er
ü ten Rachevisionen bezogen hat  scheint doch eine tie ere Bedeutung zu haben  

Die Frage mu  er aubt sein  ob hier nicht auch eine Mitschu d der O er sichtbar 
ird  Indem He abe von Verge tung tr umt  tr umt sie auch von der Fortsetzung 

der Ge a t und gibt damit im izit Od sseus recht  Ast ana  mu  sterben  damit 
das Morden ein Ende nimmt

Das ührt uns au  die a te Streit rage  ob dieses Drama nun eigent ich ein
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azi istisches Stüc  ist  Hartmut Erbse hat überzeugend nachge iesen 1  da  ein 
onse uenter azi ismus der auch einen Verteidigungs rieg ab ehnen mü te  ür 

das 5  Jh  v Chr  ein Anachronismus re  so da  hier a en a s von der Verurtei
ung eines un rovozierten Angri s rieges die Rede sein ann   und vom Verha
ten des Einze nen im Krieg  Wichtig ist hier die berühmte Ste e   o Kassan
dra sagt

     o    
et 5  ec r    o    

  o X o  5e Sua Aeec
Z ar mu  eder  der vernün tig den t  den Krieg meiden  
enn es aber dahin ommt  ist es ein schm h icher Kranz 

ür die Stadt  mit Anstand zugrunde zu gehen  Feigheit aber 
bringt Schmach  Übersetzung von mir

Ob oh  Euri ides den drohenden Untergang auch der Sieger so eindring ich betont  
ste t er doch noch nicht ausdrüc ich die Frage  ob die Schu d  durch die sich die 
Griechen den Zorn der G tter zuziehen  eigent ich vermeidbar ge esen re oder 
ob nicht das Schu dig erden a er Betei igten im Wesen des Krieges iegt  Aus dem 
Se bstverst ndnis seiner Zeit heraus ar ihm die Vorste ung  da  es auch gerechte 
Kriege geben nne  so ge u ig  da  er zumindest die Verteidigung der Heimatstadt 
grunds tz ich ositiv sehen mu te  Auch ür Wer e  ist der Heroismus der Verteidi
ger noch ein rob em

Woh  Krieg ist Wahn itz  aber ist er da
Hei  einer Stadt  die he disch nieder hrt

Nur am Rande ann darau  hinge iesen erden  ie sehr sich Wer e s dem E res
sionismus ver ichtete S rache ge egent ich mit dem s teren Jargon der Nationa
sozia isten berührt  das Wort He d  ist heute  zumindest in der BRD  a en a s a s 
terminus technicus der Literatur issenscha t  a so ertneutra  gebr uch ich  Eine 
andere Ver endung haben eine ge isse Kom romittierung dieses Begri s durch die 
nationa sozia istische ro aganda und der Wande  in der modernen Geschichtsau
assung  nahezu unm g ich gemacht  Übrigens gibt es bei Wer e  noch mehr  as 

uns in diesem Zusammenhang Unbehagen bereitet  auch sein sentimenta es Frauen
bi d  oder sein G aube an eine instin tha te Ver urze ung des Menschen in Heimat

1 Studien zum ro og der euri ideischen Trag die  198   
Zur Frage  ob Euri ides mit seinem Stüc  dire t vor der sizi ischen E edition arnen 

o te vg  G  Ma e Stuart  The dramatic oets and the e edition to Sici  in  Historia 
 19  9

S  Hattner  He den und He denverehrung  Vortrag im Norddeutschen Rund un  19 9  
in  Im Schatten der Geschichte  Stuttgart 1985 1 5

Dem organischen Leben bringt der Mann einen anderen Tribut a s den der Ver e
sung  in Theo ogumena  in  Z ischen Oben und Unten  9  gegenüber He abes Und a s 
die Zeit sich andte  uchs das Leben in meinem Scho  die Ab ehnung des atriarchats ist
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oder auch Rasse 5 deuten au  S teres voraus  Er hat auch  ie mancher seiner 
Zeitgenossen  den Krieg moment eise a s meta h sisches Er achen  und damit 
a s Chance gesehen  Trotzdem geht es natür ich nicht an  desha b aus Wer e  einen 
geistigen Vor u er des Nationa sozia ismus zu machen oder die Ernstha tig eit sei
nes azi istischen Engagements in Frage zu ste en  dieser rob em reis ist aber  
auch egen Wer e s re igi ser osition und nicht zu etzt durch seine Verbindung 
mit der schar en Antisemitin A ma Mah er  zu om iziert  um hier eiter er rtert 
zu erden  Bezeichnend ist nun  da  diese ichtige Ste e im Libretto eh t  ob oh  
Reimann die Sentenz Krieg ist Wahn itz  a s Motto über sein Wer  geste t hat  
Das nnte zum einen daran iegen  da  inz ischen a ein schon durch die tech
nische Ent ic ung die Vorste ung eines sinnvo en Verteidigungs rieges eigent ich 
unm g ich ge orden ist  Zum anderen ist auch so ungebrochener atriotismus 
heute sch er nachvo ziehbar  zumindest in Deutsch and  In diesem Zusammen
hang ist ichtig  da  der Satz Die Troer starben ür ihr Vater and  8  z ar 
om oniert ist  edoch mit einer rh thmisch beunruhigenden ause vor dem Wort 

Vater and  die Ste e t sich dadurch ast a s ironisch  eden a s mit einer Art 
Vorbeha t inter retieren  Vie eicht ist das Be u tsein  da  in der üngeren Vergan
genheit a zu vie e im Namen eines Vater andes  sterben mu ten  das O er nicht 
verdient hatte  hierzu ande zu star  a s da  man dem Begri  noch so unbe angen 
vertrauen nnte  ie es ür Wer e  191  noch m g ich ar  Wir haben unsere be
sonderen Sch ierig eiten mit unseren Nationa ge üh 8 und der Ber iner Aribert 
Reimann mag da ür eine besondere Sensibi it t haben  Aber schon Franz Wer e  
se bst bü te durch den Lau  der Ereignisse seine Unbe angenheit in diesem un t 
ein  ie sich  um ein Beis ie  herauszugrei en  in seiner Kom die Jacobo s  und 
der Oberst  urau ge ührt 19  in Ne  or  zeigt  o der o nische atriot dem 
üdischen Kosmo o iten  der vie  von Wer e  se bst hat  an Lebenstüchtig eit eit 
unter egen ist  Aber der besorgte Logi er  Jacobo s  hat nicht rei i ig das 
Schic sa  au  sich genommen  eines Landes In nder und a er L nder Aus nder  
zu sein  und enn Marce  Reich Ranic i resümiert  St erbins  g aubt an das Va
ter and  Jacobo s  an die Wahrschein ich eitsrechnung 9  dann b eibt zu erg nzen

das Thema der Nove e Nicht der M rder  der Ermordete ist schu d  1919  Die Ge iebte ist 
ihm Mutter und Er serin in dem Gedicht An A ma  Geb rerin  sei mehr a s Mutter mir
Sei W chnerin meiner Wiedergeburt

assim in Ce a oder Die Über inder  hn ich auch Gabrie  Bagradians Heim inden  
zu seinen armenischen Wurze n in Die vierzig Tage des Musa Dagh

 Theo ogumena   Verg eichbares indet sich in zah reichen Au s tzen Ho manns
tha s aus den ersten Kriegs ahren  aber auch noch in Hesses Demian  1919

Da es natür ich immer noch Werte gibt  die es im Not a  zu verteidigen gi t  ger t on
se uenter azi ismus in eine A orie  die nicht immereingestanden ird  vg  aber Lars Gusta s

Oson  Tan ar om ver evnaden  in  Bi derna a So stadens murar  Stoc ho m 1 985 9 1 9
8 R  v  Weizs c er  Die Au gaben der Deutschen  Rede zum Amtsantritt vor dem Deut

schen Bundestag  1  Ju i 1 98  in  Von Deutsch and aus  Ber in 1 985  
9 M  Reich Ranic i  ranz Werte  und S  L  Jacobo s  zuerst erschienen im ro

grammhe t der Hamburgischen Staatso er zur Urau ührung der O er Jacobo s  und der
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sie nnen e ei s nur noch an das g auben  atriotismus ar sch ierig ge orden  
ob oh  er ein natür iches Bedür nis b ieb  und Wer e  mu te sich  hn ich ie sein 
Landsmann Gustav Mah er  in drei acher Weise heimat os üh en a s B hme unter 
den Österreichern  a s Österreicher unter den Deutschen und a s Jude unter a en 
Nationen der Erde  Nach ir ungen des gest rten Verh tnisses der Deutschen 
zu ihrer nationa en Identit t und Geschichte be asten noch immer das o itische 
K ima  und atriotismus a s Sch ierig eit  Bedür nis und Heraus orderung b eibt 
damit ein a tue es rob em  vie eicht ar das auch ein Grund da ür  da  die 
Librettisten die Ste e nicht ein ach gestrichen haben

III

Euri ides zeigt die bedauerns erten O er eines Krieges  g eichzeitig sind aber diese 
O er  unterschied ich sch er und unterschied ich evident  mitverant ort ich  He e
na tr gt sicher eine gro e Schu d  aber auch sie ist nicht so a ein verant ort ich  

ie He abe das darste t 1  Es zeigt sich  enn man versucht  der Schu d rage bis 
zum Urs rung nachzugehen  eine end ose Kette von Vergehen  Stra en und schu d
ha ter Verstric ung  von T tern  die zum Unrecht gez ungen sind  und von O ern  
die durch ihren Wunsch nach Verge tung mitverant ort ich erden  Ich g aube 
nicht  da  es Euri ides  Absicht ar  die ahren Urheber dieses Krieges zu ent ar
ven  eher zeigt er das Un rodu tive so cher Frageste ungen  Bei Wer e  ird das 
noch verdeut icht  am unmitte barsten ird einem das aber in der O er be u t  o 
das Argumentative gegenüber dem Chara terisierenden manchma  et as in den 
Hintergrund tritt  vor a em in der He ena Szene  zu deren genauem Verst ndnis 
eine Homer  und Euri ides Kenntnis n tig re  die man von einem norma en 
O ernbesucher nicht er arten ann  He ena ird hier aber durch die a te Ge u ig
eit ihrer Ko oraturen und die gre en Orchester arben so ort a s o ortunistisches 

Weibchen ent arvt  das sich durch die Attitüde der verge a tigten Unschu d aus a er 
Mitverant ortung steh en m chte

Nun b eibt noch ein rob em zu er rtern  as ür eine z ie ichtige Ro e s ie
en in diesem Stüc  eigent ich die G tter  Die Euri ideische Re igiosit t ist zu 
om e  um hier in e tenso dis utiert zu erden  man ann vie eicht  et as ver

ein achend  sagen  da  sich in ihr die G tter eher a s irrationa e Kr te mani estie
ren denn a s Individuen  Sie sind d monische  transzendenta e M chte  die auch im 
Menschen dire t ir en  die sich aber der Ver ügung und Kontro e  a 
se bst der Ana se durch die mensch iche Ratio entziehen  das ist der Katzen

Oberst  von Gise her K ebe am 1 1 19 5  neu abgedruc t in  Nach rü ung  München 198  
9

 K  B au o  Gustav Mah er oder Der Zeitgenosse der Zu un t  München  198  
1 Schon in der I ias ird der Krieg durch den andaros Schu  neu motiviert  Man beach

te auch He enas gutes Verh tnis zu riamos und He tor  r 1 1  und   
Dazu zu etzt M R  Le o itz  Im iet  and atheism in Euri ides  dramas  in  C u 

9  1989 8
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ammer der Au rung  Re igiosit t ist hier nur noch m g ich im Sinne einer 
e istentie en Verunsicherung  nicht mehr eigent ich a s ositiver G aube  Demnach 
erstaunt es nicht  da  die G tter in diesem Drama nur im ro og au treten  doch 
sind sie a s Urheber der erst s ter s ürbaren Wir ungen durch das ganze Stüc  hin 
r sent  unsichtbar  r tse ha t und unberechenbar  Die Theodizee rage mu  ange

sichts so cher Unsicherheit o en b eiben  Au  diesem Hintergrund ir t He abes 
berühmtes Zeus Gebet 88   ie ein verz ei e ter Versuch  aus der Sinn rise 
irgend ie zu einem ositiven Credo zurüc zu inden

Du h tst die Erde und du thronst au  ihr
Wer du auch bist  du r tse ha ter Zeus
Gesetz des Sto es  h chster Menschengeist
dich bet ich an  Mit deiner sti en Hand
ührst du der Menschen Los zum rechten Zie

Dieses Vertrauen au  eine Schic sa s en ung car   durch eine h here Macht 
mu  aus der Situation heraus verstanden erden  mit der Besch rung g tt icher 
Gerechtig eit eitet He abe den Agon ein  a s dessen Resu tat sie sich die Bestra ung 
der verha ten He ena erho t  Da  dies eine i usorische Ho nung ar  u te der 
m thos undige Zuschauer  Es entsteht der schon er hnte Rüc bezug zu den ro

hezeiungen Kassandras  ei  aber He abe die Voraussagen nicht verstanden hat  
b eibt ihr Gottvertrauen E isode  ie sich in der Sch u szene zeigen ird  Bei 
Reimann ger t die assage zur geheimnisvo en Besch rung  nur hier ird grie
chisch gesungen  hrend die Chor ührerin Wer e s reie ara hrase rezitiert  obei 
die Verse nicht streng orres ondieren

co 1 c   1 c e con 
 Der du die Erde tr gst  von ihr getragen 

Öaue tot’  
 und thronst au  dem

 t
 as deine Schu ter h t  

Zei
 ie so  ich einen Namen um dich sch agen  

etr  
 der du namen os bist  

etre  
 ie die We t

 Der Bezug zum Zeus H mnos des Aisch eischen Agamemnon mu  uns hier nicht 
eiter besch tigen
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 ^  
 Sag ich Gesetz  Not endig eit und Wi e   

 d
 ie ird dein Sinn in Eit es eingeschen t

5 t  
  c c   ra  a etc

Der etzte Satz b eibt unübersetzt  das sei hier vorderhand nur onstatiert

IV

Wer e  Jude mit star er S m athie ür den Katho izismus  hat die re igi se Krise  
die sich bei Euri ides zeigt  oh  gesehen  er hat sogar versucht  sie zu sen  

He uba ist der Mensch  ür den die rü ung nichts anderes bedeutet  a s da  der 
Sch chere dem St r eren gegenüber sch cher ist  Sie üh t eine Schu d  die 
sie abzutragen h tte  Da  der Mensch eiden mu  ist ihr der unsinnigste Unsinn in 
der unsinnigen We t  Für sie ist das B ut au  Go gatha noch nicht ge ossen  Sie 
ahnt nicht  da  ihr nichts anderes eh e  um eine Hei ige zu sein  a s da  sich ihr 
Ant itz aus der F uch Grimasse in Jube  ver and e  Wenn ein Biogra h meint  in 
der eidge rü ten Figur der He abe habe Wer e  eine ers n ich eit gesehen  die 
ihn an die assionsgeschichte Christi erinnerte  durch behutsame nderungen des 
Origina s  ie  er Tro as K nigin ie eine Frühchristin agieren und argumentie
ren 5  dann geht das z ar sicher zu eit  Wer e  am aber doch  nicht zu etzt au
grund seiner eigenen Mani u ationen  zu dem Sch u  Und so sehen ir den ver
ru enen Atheisten Euri ides a s Vorboten  Ver ünder  a s rühe Taube des Christen
tums  Immerhin breitet sich in diesem Stüc  eine Er sungsbedür tig eit aus  au  
die Wer e  a s g ubiger Mensch eine Ant ort geben zu müssen g aubte  nicht zu etzt 
desha b  ei  er sie in seiner eigenen Zeit ieder and  Die sch ache individue e 
Aus r gung der Gottheiten in diesem Drama machte es überdies m g ich  dem Euri
ides durch eine nderungen eine monotheistische Tendenz unterzuschieben

Wer nur  mein Gott  ent ührt mich denn
Nach Argos  nach hthia  den Inse n

ru t  mit einem ganz ungriechischen Einschub  der Chor  bevor Ta th bios aut tritt 
1  und die Anru ung des Zeus in der Sch u szene 1 8

K onte   E ü te  enera 

Kronos  Sohn
hr giens Vater und Fürst

Vor ort zur ersten Au age der Troerinnen  Lei zig 1915
S  Jung  Franz Wer e  Eine Lebensgeschichte  Fran urt 198  59  

Leider ist das eh erha te hth a  ins Libretto übernommen orden
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evoziert in Wer e s Übertragung ganz ungeniert christ iche Vorste ungen
Vater  himm ischer Vater
hr giens Vater  Vater unser

Aus Wer e s B ic in e  onnte sich He abe tats ch ich a s eine Frau darste en  die 
in eine Situation ge or en ird  aus der sie sich mit a  den Kr ten ihres star en 
Chara ters nicht mehr a ein heraushe en ann  Und a s ihr eine Ho nung nach der 
anderen ver orengeht  bis durch die Ermordung des En e s die etzte Zu un ts er
s e tive zerst rt ist  da b eibt ihr am Ende nur noch die Wah  z ischen Untergang 
und Ergebung  einer Ergebung an das Weiter eben  die sich in Wer e s Mani u a
tion sehr nahe mit der Schiherschen Erhabenheit berührt  oder auch mit dem  as 
Hans Küng das Grundvertrauen zur rag ichen Wir ich eit  genannt hat  Wer e  
sagt se bst an einer anderen Ste e Theo ogumena 1 1  Man mu  in mensch i
chem Schmutz und mensch icher Ohnmacht versun en ge esen sein bis zur Brust  
um ganz tie  zu er ennen  da  dieses Leben nicht zu ertragen re ohne die Idee 
der übernatür ichen Stra e und der übernatür ichen Hi e  So ird ihm die Tatsa
che  da  He abe eiter ebt  schon an sich zum Gottesbe eis  Gott ist zu gro  a s 
da  die mensch iche S rache sein Dasein be eisen nnte  Seine Hau teigenscha t  
die A güte  be eist die Kreatur durch sich se bst  indem sie trotz Schrec en  Siech
tum  Leid und Tod ieber  a s   ebd  18

Verg eichen ir die Sch u szenen  Bei Euri ides b eibt vom Vertrauen au  
g tt iche Len ung eine S ur mehr 1 8  

    o   
   o   

 ec    cbe   
    

Ihr G tter  Wozu ru
ich euch  die mich noch niema s angeh rt
Ich s ring ins Feuer  Dieses sei mein Trost  
der F ammentod in der ge iebten Stadt

He abe ird von Ta th bios am Se bstmord gehindert und sch e t sich au  das 
Schi  ei  ihr die Kra t ür eiteren Widerstand eh t 1 8 

    i noc  
   

  
Ihr zitternden G ieder  

so sch e t den Schritt
Schritt der Greisin
in den Abend der Knechtscha t

 Thesen zur Gottes rage  München 19 9  9 
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Für Euri ides verbot sich ein Se bstmord He abes nicht zu etzt aus Rüc sicht au  
die m tho ogische Über ie erung  die noch von ihrer grausamen Rache an o  
mestor  dem M rder ihres Sohnes o doros  u te 8  Euri ides se bst hatte in den 
z anziger Jahren 9 diesen Sto  in seiner He abe  behande t und mu te die Kennt
nis dieser Ereignisse beim ub i um voraussetzen  Da der Chara ter der He abe in 
den Troades  anders au ge a t ist und sich au erdem inha t iche Überschneidungen 
ergeben  ei  die Ermordung der o ene in beiden Stüc en vor ommt  vermied 
der Dichter  so eit m g ich  a e dire ten Bezüge zu seiner rüheren Trag die  A er
dings deutet Kassandra immerhin an  da  He abes Schic sa  mit dem Be
steigen des griechischen Schi es noch nicht abgesch ossen ist

Wer e  brauchte au  so che Hintergründe einer ei Rüc sicht zu nehmen  In sei
ner Bearbeitung erinnert zun chst der i d e statische Todes unsch He abes an 
die Kassandra Szene

Und nun hei t s Knechtscha t  ie die G tter o en
Doch ich i s anders  und ich uche ihnen  
und uche ihnen mit dem etzten Atem
Schon auchzt der Tod mir st ich durch die G ieder  
ich iege  sch ebe  ehe dir entgegen
Ge iebte Stadt  a s deine he ste F amme 

i  ich mich auchzend bis zu Ende taume n

Dann aber besinnt sie sich unvermitte t
Ihr a ten  zitternden Fü e  geht den Weg  
ie er vor euch iegt  denn hier ist nicht mehr 

ein Recht zum Tod  Seht her  so nehme ich 
mein Leben an die Brust und trag s zu Ende

Warum hier nicht mehr ein Recht zum Tod  sei  b eibt eine o ene Frage  Wir as
sen hier einen A e  Wer e s  den die Librettisten au genommen haben   ob oh  
sie den theo ogischen Intentionen des Dichters sonst nicht o gen 1  vie e Ste en  
durch die Wer e  den agenden Frauen eine marianische Aura  geben o te  
sind gestrichen orden  und von den christ ichen Antizi ationen b eiben im

He abe hatte  a s Tro a noch stand  ihren üngsten Sohn mit Sch tzen zum Thra er
nig gesandt  der aber den Knaben ermordete  bei einem Au entha t der heim ehrenden Grie

chen au  der Chersones inden tro anische Mitge angene die Leiche  He abe überredet Agamem
non  ihr reie Hand zu assen  oc t o mestor mit seinen S hnen in ihr Ze t  ermordet die Kin
der und b endet den K nig  der ihr darau hin eissagt  sie erde in eine Hündin mit eurigen 
Augen ver ande t erden

9 A  Les  Geschichte der griechischen Literatur  Bern München  19 1  
 Mit oh tuender Kürzung  Ihr a ten Fü e  geht den Weg  ie er vor euch iegt  denn 

hier ist nicht mehr  ein Recht zum Tod  Seht her  so nehme ich  mein Leben und trag s zu 
Ende

1 Der unmitte bare Aus ser ür die Wah  gerade dieser Bearbeitung ar eher der S rach
sti  Beihe t der Ba erischen Staatso er München zu den O ern ests ie en 198  1

 Matten ott oben Anm  1  1
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Libretto nur S uren  Es gibt auch unter Reimanns rüheren Wer en einiges  das eher 
au  eine ge isse A init t mit der s e tischen Euri ideischen Ha tung hin eist  
man den e an das Re uiem 198  in dem der ateinische Te t mit Versen aus 
dem Buch Hiob on rontiert ird  oder an die iederho te Besch tigung mit dem 
Gottsucher Strindberg Ein Traums ie  19  Ges enstersonate  198 8  
Doch der Au ru  zum Weiter eben trotz a em  b eibt erha ten  Die nie endgü tig ge
bannte Bedrohung des Menschen durch den Krieg ver angt zu a en Zeiten ein ach
sames Engagement  das sich durch den not endigen B ic  au  die Vergangenheit 
nicht entmutigen assen dar  Indem der einze ne seine Verant ortung a ze tiert  

ahrt und verteidigt er die Autonomie seiner ers n ich eit  und der Humanismus  
der aus dieser Einsicht er chst  ist unm g ich ohne ein grunds tz iches Vertrauen 
au  die Zu un t des Menschen  In diesem un t stimmen We e  und Reimann über
ein  so unterschied ich auch ihre Voraussetzungen und die Wege sind  au  denen sie 
zu dieser Ha tung ommen  Ho nung entsteht aus der Arti u ation des Entsetz
ichen   und enn die Kunst  erreicht  dann hat sie vie  erreicht

Tauberbischo sheim Susanne Zei e der

ORRE TURNACHTRAG
Oben S  5 habe ich zu v  8  versehent ich die Libretto Fassung zitiert  Wer e s For
mu ierung autet  Die Troer starben  doch ürs Vater and  Die Wah  einer 
ambiva enteren Ausdruc s eise durch die Librettisten stützt vie eicht noch meine 
Deutungsh othese

Vg  U  Dibe ius  Moderne Musi  II 19 5 1985  München 1988  1 1 9
 Vg  noch J  Gregor  The o er o  anguage in Euri ides Troades  in  Eranos 8  

198 1 9


